
Das allgegenwärtige Nebeneinander ver-
schiedener Texte auf einem Artefakt bzw. 
mehrerer Inschriften in einem definierten 
Raum stellt die Frage, wie sich ihr Verhält-
nis zueinander beschreiben lässt. Inwieweit 
sind soziologische Ansätze geeignet, die 
in solchen Ensembles Ausdruck finden-
de Interaktion der (antiken) Schreiber zu 
skizzieren? Anhand von Beispielen zwi-
schen Antike und Neuzeit sollen Modelle 
wie „Vergesellschaftung“ und „Vergemein-
schaftung“ getestet werden.

IMMER IN GUTER 
GESELLSCHAFT?

WENN INSCHRIFTEN 
ZUSAMMENKOMMEN…

17. APRIL 2023  |  18.00 UHR
ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE 

DER WISSENSCHAFTEN
HOLLANDSTRASSE 11-13

SEMINARRAUM 1. STOCK, 1020 WIEN
UND ONLINE VIA ZOOM
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ULRIKE EHMIG 
Berlin-Brandenburgische 
Akademie der Wissenschaften
Corpus Inscriptionum 
Latinarum
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ORGANISATION: 	
Institut für Mittelalterforschung 
und 
Österreichisches Archäologisches 
Institut 

ANMELDUNG FÜR ZOOM-
TEILNAHME	
ekaterini.mitsiou@oeaw.ac.at
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